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Die Lehen und Gewerbe am St. Albanteich. 5

An Literatur erwähnen wir für die älteste Zeit im
allgemeinen einzig das schöne, von Herrn Prof Wackernagel
in klarer, prägnanter Form entworfene Bild in seinem „Monu-
mentum aere perennius", dessen Größe allein derjenige
richtig ermessen kann, der sich selbst schon, wenn auch nur
im allerbescheidensten Maße mit der Basler Geschichte befaßt
hat. Im übrigen verweisen wir auf die Einzelzitate. Die
Quellen sind alle im Staatsarchiv enthalten; das Archiv der
Teichinteressenten bietet für die erste Periode nichts Neues.
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I. Teil.

Die älteste Zeit bis zur Reformation.

I. Kapitel.
Die Entstehung des St. Albanteiches.

Bischof Burchard von Hasenburg gründete im Jahre
1083 das Kloster St. Alban, das älteste Kloster der Stadt
Basel, unterstellte es dem Orden der Cluniazenser und be-

widmetc es reichlich mit Gütern '). Nach der Gründung
erhielt das Kloster noch einige weitere Schenkungen von
andern Gönnern (B. U. B. I S. 4-7).

Im Jahre 1102 erschien dem Kloster eine urkundliche
Bestätigung seines gesamten Besitzstandes erwünscht; auf
seine Bitte stellte der Bischof Burchard zwischen dem

*) Über die Gründung des Klosters vgl. Fechter, Neujahrsblatt 1851.

Wackernagel I S. 7, 11.
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